Anmeldung an der Gesamtschule am Forstgarten fur das Schuljahr 2024/2025

Individualdaten des Kindes

Nachname: |
Vorname: | |
Geburtsdatum: | |
Geschlecht: maéannlich weiblich
StraRe: |
Ort: (] 47533 Kleve
47551 Bedburg-Hau
] 47559 Kranenburg
Sonstige:|
Telefon: | | | |
Nummer (Festanschluss, Handy Mutter, GroRReltern usw.)
In Notfallen: | || |
Nummer (Festanschluss, Handy Mutter, GroRReltern usw.)
Bedarf Schokoticket: ja nein unklar
Geburtsort: |
Staatsangehorigkeit:
Deutsch O Sonstige:
Konfession:
rk ev
isl. Olalevitisch
judisch orthodox
syrisch-orthodox [0 ohne
Sonstige:
Teilnahme am Religionsunterricht ER/KR Oja O nein
Geschwisterkind an der Gesamtschule [ Name: |

Klasse:[ |



Individualdaten der Erziehungsberechtigten

Personensorgerecht:

(] gemeinsames Sorgerecht der leiblichen Eltern

[m] alleiniges Sorgerecht Mutter (Nachweis bitte beifligen)
alleiniges Sorgerecht Vater (Nachweis bitte beifiigen)
m

sonstige Sorgerechtsregelung (bitte nachfolgend erlautern und Nachweis beifligen)

Leiblicher Vater:

Name:

Vorname: |
Anschrift: |

Beruf (freiwillige Angabe) |

(falls abweichend von Seite 1)

Telefon: |

(falls abweichend von Seite 1)
Mobil: |

(falls abweichend von Seite 1)
E-mail: |

Leibliche Mutter:

Name:

Vorname: |

Anschrift: |

Beruf (freiwillige Angabe): |

(falls abweichend von Seite 1)

Telefon: |

(falls abweichend von Seite 1)
Mobil: |

(falls abweichend von Seite 1)
E-mail: |

Sonstige gesetzliche Vertreter:
(z.B. Lebensgefahrte, Pflegevater /-mutter)

Name:

Vorname: |

Anschrift: |

Rechtsverhaltnis zum Kind: |
Beruf (freiwillige Angabe): |

Telefon: |

Mobil:

E-mail:

(falls abweichend von Seite 1)

Post an: Mutter Vater Sonstige



Die Gesamtschule am Forstgarten entspricht dem Erstwunsch, an dem mein Kind/unser Kind

beschult werden soll. Sollte moglicherweise diesem Wunsch nicht entsprochen werden, dann gilt:
Der Zweitwunsch ist eine andere Schule des langeren gemeinsamen Lernens in Kleve

Der Zweitwunsch ist keine andere Schule des langeren gemeinsamen Lernens in Kleve.

Ich/Wir erhalte/n die Anmeldeunterlagen ggf. zurtick.

Ich bin/Wir sind Uber folgendes Verfahren informiert worden:

Im Anschluss an die Anmeldungen werden in einem Koordinationsgesprach der Schulleitungen noch
mdgliche freie Platze an der Gesamtschule am Forstgarten geprift. Sollte der Erstwunsch nicht erftllt
werden kénnen, werden die Anmeldeunterlagen dann an diese Schule weitergeleitet, ohne dass eine

erneute Anmeldung erforderlich ist.

Ich/Wir nehmen zur Kenntnis, dass samtliche Schulpost an die Meldeadresse des Kindes geschickt
wird.

Einverstandniserklarungen und Bestatigungen
Die Aufnahme wird im Einverstandnis mit dem/der weiteren Erziehungsberechtigten beantragt. Als
Unterlagen fur die Aufnahme wurden vorgelegt:

Geburtsurkunde/Geburtsschein/Familienstammbuch
[0 das letzte Zeugnis

Anmeldeschein der Grundschule

Nachweis (iber Masernimpfung

Ort, Datum Unterschrift des/der Personensorgeberechtigten
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Datenschutzrechtliche Einwilligungserklarung in die Ubermittlung von ';E_ :ﬁ_ : SCHULE
personenbezogenen Daten und Fotos von Schiilerinnen und Schilern W RN Z FORST
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Gesamtschule am Forstgarten, Eichenallee 1, 47533 Kleve

Sehr geehrte Erziehungsberechtigte,

zu verschiedenen Zwecken sollen personenbezogene Daten verarbeitet werden. Dies geht nur, wenn hierfiir eine Einwilligung vorliegt.
Hierzu méchten wir im Folgenden lhre Einwilligung einholen.

gez. Dr. R. Wecker, Schulleiterin

(Name, Vorname, Geburtsdatum der Schilerin / des Schiilers

Veroéffentlichung von personenbezogenen Daten

In geeigneten Fallen wollen wir Informationen iiber Ereignisse aus unserem Schulleben - auch personenbezogene - einer gréReren Offentlichkeit
zugdnglich machen. Wir beabsichtigen daher, insbesondere im Rahmen der padagogischen Arbeit, Entlassung von der Schule oder von
Schulveranstaltungen entstehende Texte, Fotos und Videos zu verdffentlichen. Neben Klassenfotos kommen hier etwa personenbezogene
Informationen tber Schulausfliige, -fahrten, -austausche, Sport-Wettbewerbe, Unterrichtsprojekte oder den ,,Tag der offenen Tiir“ in Betracht.

Wir willigen in folgende Veréffentlichungen von Fotos, Filmen und personenbezogenen Daten der oben bezeichneten Person ein

Verwendung Foto

Offentlichkeitsarbeit der Schule in der Tagespresse
Offentlichkeitsarbeit der Schule in den sozialen Medien (z.B. Instagram)
O offentlichkeitsarbeit auf der Homepage der Schule (www.ge.kleve.de)
Dokumentation des Schullebens in der Chronik der Schule

Anfertigung von Videoaufzeichnungen im Schulbetrieb im Rahmen der Medienerziehung und zur Vorfluhrung fur Schuler*innen.
Die Aufnahmen werden nur innerhalb des Unterrichts verwendet und nicht an Dritte Ubermittelt.

Die Rechteeinrdumung an Fotos erfolgt ohne Vergiitung und umfasst auch das Recht zur Bearbeitung, soweit die Bearbeitung nicht entstellend
ist. Den verdffentlichten Fotos werden i.d.R. keine Namensangaben beigeftigt.

Es gilt:

Diese Einwilligung kann fur die Zukunft jederzeit widerrufen werden. Dabei kann der Widerruf auch nur auf einen Teil der
Medien oder der Datenarten oder Fotos bezogen werden. Durch den Widerruf der Einwilligung wird die RechtmaRigkeit der
aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung nicht beriihrt. Bei Druckwerken ist die Einwilligung nicht
mehr widerruflich, sobald der Druckauftrag erteilt ist. Im Falle des Widerrufs werden entsprechende Daten zukunftig nicht mehr
fir die oben genannten Zwecke verwendet und unverziglich aus den entsprechenden Internet-Angeboten geldscht. Bei
Gruppenfotos muss beziiglich einer Léschung eine Abwéagung getroffen werden, da durch eine Léschung auch die Rechte Dritter
betroffen sind. Soweit technisch mdglich, wird dem Wunsch auf Léschung durch eine Unkenntlichmachung im Foto (z.B. durch
Verpixelung) entsprochen. Die Einwilligung fur Fotos gilt, soweit sie nicht widerrufen wird, zeitlich unbegrenzt. Soweit die
Einwilligung nicht widerrufen wird, gilt sie fir die anderen Daten fur die Dauer der Schulzugehdrigkeit, nach Ende der
Schulzugehorigkeit werden die Daten geléscht.

Die Einwilligung ist freiwillig. Aus der Nichterteilung oder dem Widerruf der Einwilligung entstehen keine Nachteile.

Gegeniber der Schule besteht ein Recht auf Auskunft Gber lhre personenbezogenen Daten, ferner haben Sie ein Recht auf Berichtigung,
Loschung oder Einschrankung, ein Widerspruchsrecht gegen die Verarbeitung und ein Recht auf Datentbertragbarkeit. Zudem steht lhnen
ein Beschwerderecht bei der Datenschutzaufsichtsbehdrde, der Landesbeauftragten fiir den Datenschutz und die Informationsfreiheit
Nordrhein- Westfalen zu.

Verdéffentlichungen im Internet / Datenschutzrechtlicher Hinweis:

Bei einer Veroffentlichung im Internet kénnen die personenbezogenen Daten (einschlieRlich Fotos) jederzeit und zeitlich unbegrenzt weltweit
abgerufen und gespeichert werden. Die Daten kdnnen damit etwa auch Uber so genannte ,,Suchmaschinen* aufgefunden werden. Dabei kann
nicht ausgeschlossen werden, dass andere Personen oder Unternehmen die Daten mit weiteren im Internet verfiigbaren personenbezogenen
Daten verkniipfen und damit ein Personlichkeitsprofil erstellen, die Daten verandern oder zu anderen Zwecken verwenden.

Ort, Datum Unterschrift der Erziehungsberechtigten



Die Verordnung wurde gegeniber der vorherigen BASS geandert.

10-44 Nr. 2.1

Verordnung
tiber die zur Verarbeitung zugelassenen Daten
von Schiilerinnen, Schiilern und Eltern
(VO-DV I)

Vom 14. Juni 2007
gedndert durch Verordnung vom 9. Februar 2017
(SGV. NRW. 223)

Aufgrund des § 122 Abs. 4 des Schulgesetzes (SchulG) vom 15. Februar
2005 (GV. NRW. S, 102), zuletzt ge&ndert durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 27. Juni 2006 (GV. NRW. S. 278), wird mit Zustimmung des Aus-
schusses fir Schule und Weiterbildung des Landtags verordnet:

1
Zuldssigkeit der Datenverarbeitung, Datensicherheit

(1) Schulen und Schulaufsichtsbehdrden sind geman § 120 Abs. 1 Satz 1.
Abs. 3in Verbindung mit § 3 SchulG, im Ubrigen nach den allgemeinen da-
tenschutzrechtlichen Vorschriften, berechtigt und verpflichtet, personen-
bezogene Daten

1. der Schilerinnen und Schiler,
2. der Eltern geman § 123 SchulG
3. der Verpflichteten geman § 41 SchulG

in Dateien und/oder Akten zu verarbeiten, soweit diese Verordnung oder
andere Rechtsvorschriften dies zulassen.

(2) Die zur Verarbeitung zugelassenen Daten sind in den Anlagen ge-
nannt. Die nicht fir die automatisierte Datenverarbeitung zugelassenen
Daten sind in den Anlagen besonders gekennzeichnet. Sofern die Erfil-
lung der Ubertragenen Aufgaben die Verarbeitung von in den Anlagen
nicht genannten Daten im Einzelfall erforderlich macht, gelten die allge-
meinen datenschutzrechtlichen Vorschriften. Die Zuldssigkeit der Verar-
beitung erstreckt sich auch auf in der Anlage nicht genannte Daten, soweit
sie aus den in den Anlagen genannten Daten gebildet oder abgeleitet wer-
den und zur Erfullung der tibertragenen Aufgaben erforderlich sind. Die
Verarbeitung umfasst auch die Auswertungen von Daten, die zur Erfllung
der Ubertragenen Aufgaben erforderlich sind.

(3) Fur die Schule stellt die Schulleiterin oder der Schulleiter, fur die Schul-
aufsichtsbehdrde die Leiterin oder der Leiter der Behérde durch techni-
sche oder organisatorische MaRnahmen sicher, dass der Schutz der ver-
arbeiteten Daten gemaR § 10 DSG NRW gewdhrleistet ist und die Lo6-
schungsbestimmungen eingehalten werden. Die Zustandigkeit der geman
§ 1 Abs. 6 VO-DV I bestellten behérdlichen Datenschutzbeauftragten (§
32 a DSG NRW) besteht auch fur die Kontrolle der Einhaltung der daten-
schutzrechtlichen Vorschriften in Bezug auf die Daten der Schilerinnen,
Schiler und Eltern.

§2
Verfahren der automatisierten Datenverarbeitung

(1) Die automatisierte Verarbeitung der personenbezogenen Daten ist zu-
lassig auf ADV-Arbeitsplatzen und in Netzwerken, die fur Verwaltungs-
zwecke eingerichtet sind, auf sonstigen schulischen ADV-Anlagen und in
sonstigen Netzwerken, wenn jeweils (ber die Konfiguration die Vertrau-
lichkeit, Integritdt, Verfugbarkeit, Authentizitdt, Revisionsfahigkeit und
Transparenz gemaR § 10 des Datenschutzgesetzes Nordrhein-Westfalen
gewahrleistet sind. Insbesondere ist sicherzustellen, dass Berechtigte nur
Zugang zu personenbezogenen Daten erhalten, die fur die jeweilige Auf-
gabenerfuilung erforderlich sind.

(2) Die Verarbeitung personenbezogener Daten von Schilerinnen und
Schulem in privaten ADV-Anlagen von Lehrerinnen und Lehrern flr dienst-
liche Zwecke bedarf der schriftlichen, ein Verfahrensverzeichnis geman §
8 DSG NRW enthaltenden Genehmigung durch die Schulleiterin oder den
Schulleiter. Die Genehmigung darf nur erteilt werden, wenn die Verarbei-
tung der Daten nach Art und Umfang far die Erflllung der schulischen Auf-
gaben erforderlich ist und ein angemessener technischer Zugangsschutz
nachgewiesen wird. Die fur die Verarbeitung zugelassenen Daten ergeben
sich aus der Aniage 3. FUr die nach Satz 1 genehmigte Verarbeitung per-
sonenbezogener Daten in privaten ADV-Anlagen ist die Schule &ffentliche
Stelle im Sinne des § 2 Abs. 1 und 2 Satz 3 DSG NRW. Die Lehrerinnen
und Lehrer sind verpflichtet, der Schulleiterin oder dem Schulleiter alle
Auskinfte zu erteilen, die fur die datenschutzrechtliche Verantwortung er-
forderlich sind.

(3) Die Schulen und Schulaufsichtsbehdrden sind berechtigt, unter Beach-
tung der Voraussetzung des § 11 DSG NRW die Datensicherheit gewéhr-
leistende und zuverlassige Institutionen mit der Verarbeitung ihrer Daten
zu beauftragen. Die Datenverarbeitung im Auftrag ist nur zuldssig nach
Weisung der Schule oder der Schulaufsichtsbehérden und ausschlielich
fur deren Zwecke.

§3
Datenerhebung, Berichtigung, Auskunft, Einsicht in Akten

(1) Diein § 1 Abs. 1 genannien Personen sind bei der Erhebung personen-
bezogener Daten zur Auskunft verpflichtet, soweit es sich um Daten han-
delt, die in den Anlagen aufgefihrt sind.

(2) Nicht in den Anlagen aufgefihrte Daten durfen nur erhoben werden,
wenn die oder der Betroffene eingewilligt hat. Die Einwilligung ist schriftlich
gegenuber der Schulleitung zu erklaren, Sofern dies wegen besonderer
Umsténde angemessen ist, kann die Einwilligung ausnahmsweise in elek-
tronischer Form erfolgen. Dabei sind die Grundsétze des § 13 Absatz 2
des Telemediengesetzes vom 26. Februar 2007 (BGBI. | S. 179), das zu-
letzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 21, Juli 2016 (BGBI. | S. 1766) ge-
andert worden ist, zu erfullen. Auch mit Einwilligung dirfen unzumutbare,
nicht zweckdienliche oder sachfremde Angaben nicht erhoben werden.

(3) Personenbezogene Daten sind zu berichtigen, wenn sie unrichtig sind.

(4) Die in § 1 Abs. 1 genannten Personen sind mit den Einschréankungen
des § 120 Abs. 7 SchulG berechtigt, Einsicht in die sie betreffenden Unter-
lagen zu nehmen und Auskunft Uber die sie betreffenden Daten und die
Stellen zu erhalten, an die Daten Ubermittelt worden sind.

§4
Datenbestand in der Schule

(1) Bei der Aufnahme einer Schiilerin oder eines Schilers legt die Schule
ein Schulerstammblatt an.

(2) In das Schulerstammblatt sind aufzunehmen:

1. die Personaldaten der in § 1 Abs. 1 Nr. 1 - 3 genannten Personen
(Individualdaten} geman Abschnitt A Nr. | der Anlage 1.

2. die Information zur schulischen Laufbahn der Schilerin oder des
Schulers (Organisations- bzw. Schullaufbahndaten) geman Abschnitt
A Nr. Il der Anlage 1,

3. die Angaben Uber den individuellen Leistungsstand der Schillerin
oder des Schillers (Leistungsdaten) geman Abschnitt B der Anlage 1,

4. die fur die einzelnen Schulformen oder Schulstufen bendtigten
zusétzlichen Informationen (schulform- oder schulstufenspezifische
Zusatzdaten) gemanr Abschnitt C der Anlage 1.

(3) Fur die Anlage des Schilerstammbilattes ist die Schulleiterin oder der
Schulleiter verantwortlich, Das Schillerstammblatt wird in einfacher Aus-
fertigung gefuhrt, bei automatisierter Verarbeitung zusatzlich in Papieraus-
fertigung.

(4) Die Klasseniehrerin oder der Klassenlehrer, im Kurssystem der gymna-
sialen Oberstufe die Jahrgangsstufenleitung (die Beratungslehrerin oder
der Beratungslehrer), sorgt fir die Aktualitat des Schillerstammblattes und
erledigt die damit zusammenhangenden Aufgaben. Eintragungsberechtigt
sind daneben die Mitglieder der Schulleitung und in besonderen Fallen
weitere von der Schulleiterin oder dem Schulleiter benannte Personen.

(5) Neben dem Schulerstammblatt fiihrt die Schule in Papierausfertigung
die in der Anlage 2 aufgefuhrten Dateien und Akten (sonstiger Datenbe-
stand); eine Verarbeitung in ADV-Anlagen ist mit den Einschrankungen
des § 1 Abs. 2 zulassig.

(6) Das Schilerstammbiatt und der sonstige Datenbestand kénnen von al-
len Lehrerinnen und Lehrern der Schulerin oder des Schlers, der Bera-
tungslehrerin oder dem Beratungslehrer, Lehramisanwarterinnen und
Lehramtsanwartern sowie Studienreferendarinnen und Studienreferendar-
en eingesehen werden, soweit dies zur Erflllung der Aufgaben dieser Per-
sonen erforderlich ist. Die Genehmigung erteilt im Einzelfall oder generell
die Schulleiterin oder der Schulleiter. Das Recht auf Einsichtnahme durch
Schulaufsichtsbeamtinnen und Schulaufsichtsheamte im Rahmen ihrer
Aufgaben bleibt unberiihrt.

§5
Allgemeine Bestimmungen fiir die Ubermittlung von Daten

(1) Die Ubermittlung von personenbezogenen Daten an ffentliche Stellen
oder an Stellen aufierhalb des &ffentlichen Bereichs richtet sich nach § 120
Abs, 5 SchulG.

(2) Die Datentibermittiung kann schriftlich, mindlich, automatisiert oder

auf Datentrégern erfolgen. Datentrager, die versandt werden, dirfen per-

sonenbezogene Daten nur enthalten, soweit diese fur die Empfangerin

oder den Empfanger bestimmt sind. Eine automatisierte Datenlbermitt-

lung kann auch Uber eine gemeinsam genutzte informationstechnische

Basis-Infrastruktur erfolgen, sofern die technischen und organisatorischen

Sicherheitsanforderungen des § 10 des Datenschutzgesetzes Nordrhein-

Westfalen erfullt werden. Eine Datentibermittlung auf Datentrédgern bedarf

einer Verschilsselung nach dem aktuellen Stand der Technik. Automati-

sierte Verfahren, die die Ubermittlung personenbezogener Daten durch

Abruf erméglichen, sind unzulassig.

(3) Das fur die Schule zustandige Ministerium kann zum Zwecke der ein-

heitlichen Erflllung der datenschutzrechtlichen Bestimmungen fur die

1. zur Ubermittlung von Daten einzusetzende Hard- und Software,

2. zur Ubermittiung von Daten einzusetzenden Verfahren,

3. MaBnahmen und Verfahren zur Einhaltung der datenschutzrechtli-
chen Bestimmungen auf dem Ubermittlungswege

Rahmenbedingungen schaffen oder im Einvernenmen mit den Schultra-
gern den Einsatz bestimmter Hardware, Software, MalRnahmen oder Ver-
fahren vorschreiben.

§6
Dateniibermittlung bei einem Schulwechsel

(1) Bei einem Schulwechsel ubermittelt die abgebende Schule der aufneh-
menden Schule personenbezogene Daten aus dem Schilerstammblatt
und dem sonstigen Datenbestand, soweit die Daten fur die weitere Schul-
ausbildung der Schulerin oder des Schulers erforderlich sind. Entspre-
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chendes gilt bei der Kooperation von Schulen. Die Unterlagen selbst ver-

bleiben bei der abgebenden Schule.

(2) Folgende Daten werden tbermittelt:

1. Individualdaten derin § 1 Abs. 1 Nr. 1 - 3 genannten Personen
(Anlage 1, Abschnitt A, Nr. 1),

2. Daten Uber den sonderp&dagogischen Forderbedarf und die sonder-
padagogische Forderung (Anlage 1, Abschnitt C, Nr, V) sowie Uber
gesundheitliche Beeintrachtigungen und/oder kdrperliche Behinde-
rungen (Anlage 1, Abschnitt A, Nr. Il, Ziffer 13), soweit fur Schulerin-
nen und Schuler eine besondere schulische Betreuung in Betracht
kommt,

3. Daten uber Schulbesuchszeitrdume, Uber die bisher besuchten
Schulen und Klassenwiederholungen (mit Grinden),

4. Daten Uber erreichte Schul- oder Ausbildungsabschliisse sowie Ein-
zelinformationen, die fur die neu begonnene Schullaufbahn unerldss-
lich sind (z.B. bisheriger Fremdsprachen- und
naturwissenschaftlicher Unterricht, die Kurswahl und Leistungsergeb-
nisse ab Jahrgangsstufe 11" der gymnasialen Oberstufe),

5, eine Zweitschrift des letzten Zeugnisses oder bei der Anmeldung fur
die weiterfuhrende Schule auch des Halbjahreszeugnisses.

Die Eltern sind von der abgebenden Schule tber die Ubermittiung der Da-

ten gemar Nummer 2 zu unterrichten.

(3) Die Ubermittiung der Daten nach Absatz 2 kann auch schon bei der An-

meldung erfolgen.

§7
Datentibermittlung zum Zwecke
der Schulpflichtiiberwachung

(1) Zur Uberwachung der Schulpflicht (ibermittelt die abgebende Schule

der aufnehmenden Schule personenbezogene Daten schulpflichtiger

Schulerinnen und Schiiler sowie in § 1 Abs. 1 Nr. 2 und 3 genannter Per-

sonen nach MaRgabe der Absétze 2, 3 und 5. Die aufnehmende Schule

Ubermitteit der abgebenden Schule die Aufnahmeentscheidung. Die Uber-

wachung der Schulpflicht obliegt solange der abgebenden Schule, bis ihr

die Aufnahme durch die aufnehmende Schule Ubermittelt wurde.

(2) Zur Uberwachung der Schulpflicht werden der aufnehmenden Schule

folgende Daten der Betroffenen Ubermittelt:

1. Name, Vorname, Geburtsname,

Geburtsdatum, -ort und -land,

Geschlecht,

Staatsangehoérigkeit,

Erreichbarkeit,

Name und Erreichbarkeit der in § 1 Abs. 1 Nr. 2 und 3 genannten Per-

sonen,

7. Schulernummer/Nummer des Gesamtschilerverzeichnisses,

8. Datum der ersten Einschulung,

9. Klasse/Jahrgang,

10. Angaben zu Schulbesuch/Schulversdumnis.

(3) Zur Uberwachung der Schulpflicht in der Sekundarstufe || werden der

aufnehmenden Schule neben den Daten des Absatzes 2 folgende Daten

der Betroffenen Gbermittelt:

1. Angaben zur bisherigen Schulbildung und zur zuletzt besuchten
Schule,

2. Angaben zur angestrebten Ausbildung, insbesondere Angaben zur
Berufsausbildung, zum Praktikanten- oder Arbeitsverhaltnis.

(4) Zur Uberwachung der Schulpflicht in der Sekundarstufe Il werden dem
Ausbildungsbetrieb folgende Daten der Betroffenen Ubermittelt:
1. Name, Vorname, Geburtsname,
Geburtsdatum,
Geschlecht,
Erreichbarkeit,
Angaben zu unentschuldigten Schulversdumnissen.
(5) Soweit erforderlich werden im Rahmen der Uberwachung der Pflicht
zum Besuch des Berufskollegs oder einer anderen Schule der Sekundar-
stufe 1l in den Fallen des Abgangs von der Schule und des Schulwechsels
folgende Daten von der abgebenden Schule auch dem Schultrager zur Ko-
ordinierung des Ubergangs in das Berufskolleg, in ein Berufsausbildungs-
verhaltnis oder in eine andere Schule der Sekundarstufe Il Ubermittelt:

1. Name, Vorname, Geburtsname,

Geburtsdatum, -ort und -land,

Geschlecht,

Erreichbarkeit,

Name und Erreichbarkeit der in § 1 Abs. 1 Nr. 2 und 3 genannten Per-

sonen.
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§8
Dateniibermittlung zum Zwecke der Schulgesundheitspflege

(1) Zur Durchfiihrung von MafRnahmen der Schulgesundheitspflege uber-
mittelt die Schule der unteren Gesundheitsbehdrde personenbezogene
Daten von Schilerinnen und Schulern sowie den Eltern.

1) jetzt: Einfohrungsph der gy i Oberstuf

(2) Folgende Daten der Betroffenen werden ubermittelt:
1. Name, Vorname,
2. Geburtsdatum, -ort und -land,
3. Geschlecht,
4. Erreichbarkeit,
5. Name, Vorname und Erreichbarkeit der Eltern
§9
Aufbewahrung, Aussonderung, Léschung und
Vernichtung der Dateien und Akten

(1) Fur personenbezogene Daten, die nach dieser Verordnung in Dateien
gespeichert oder in Akten aufbewahrt werden, gelten folgende Fristen:

1. Zweitschriften von Abgangs- und Abschluzeug- 50 Jahre
nissen

2, Schillerstammblétter 20 Jahre
3.Zeugnislisten, Zeugnisdurchschriften, (soweit es 10 Jahre
sich nicht um Abgangs- und AbschluRzeugnisse han-

delt), Unterlagen Gber die Klassenfilhrung (Klassen-

buch, Kursbuch), Akten Uiber Schilerprifungen

4, alle Gbrigen Daten 5 Jahre

Tabelle 1: Aufbewahrungsfristen Schulerdaten

Die Aufbewahrungsfristen beginnen mit Ablauf des Kalenderjahres, in dem
die Akten oder Dateien abgeschlossen worden sind, jedoch nicht vor Ab-
lauf des Kalenderjahres, in dem die Schulpflicht endet, sofern nichts ande-
res bestimmt ist.
(2) Sind die Daten nach Absatz 1 in &ffentlichen ADV-Anlagen oder auf Da-
tentréagern gespeichert, gelten die Aufbewahrungsfristen entsprechend.
Fir in privaten ADV-Anlagen gespeicherte Daten (§ 2 Abs. 2) betragt die
Aufbewahrungsfrist ein Jahr. Sie beginnt abweichend von Absatz 1 mit Ab-
lauf des Kalenderjahres, in dem die Schilerin oder der Schuler von der
Lehrerin oder dem Lehrer nicht mehr unterrichtet wird.
(3) Akten und Dateien, deren Aufbewahrungsfristen abgelaufen sind, sind
mit Ausnahme der Dateien nach § 2 Abs. 2 dem zusténdigen Archiv zur
Ubernahme anzubieten. Akten und Dateien, die nicht durch ein Archiv
tbernommen werden, sind zu vernichten oder zu I16schen.
(4) Zur Fuhrung der Schulchronik (Daten zur Schulgeschichte) dirfen
Schulen die folgenden personenbezogenen Daten von Schillerinnen und
Schilern zeitlich unbefristet verwenden:
1. Name, Geburtsname, Vorname, Geschlecht,
2. Geburtsdatum, Geburtsort, Geburtsland,
3. Anschrift,
4. Daten Uber die Dauer des Besuchs der Schule.
§10

Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsatzlich oder fahrldssig als nach § 3
Abs. 1 zur Auskunft Verpflichteter
1. keine,
2, unrichtige oder
3. unvollstdndige
Auskunft erteilt.
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer GeldbuRe geahndet werden.

(3) Verwaltungsbehorde im Sinne des § 36 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes Uber
Ordnungswidrigkeiten ist die Bezirksregierung.

§11
In-Kraft-Treten, Berichtspflicht
(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkindung in Kraft,?

(2) Die Auswirkungen dieser Verordnung werden nach einem Erfahrungs-
zeitraum von finf Jahren durch die Landesregierung Uberpruft, Die Lan-
desbeauftragte far Datenschutz und Informationsfreiheit ist an dieser
Uberprifung zu beteiligen. Die Landesregierung unterrichtet den Land-
tagsausschuss fur Schule und Weiterbildung Uber das Ergebnis der Pri-
fung.

Nachfolgend finden Sie die Anlagen zur VO-DV I

Anlage 1
(vgl. §4 Abs. 2, § 6 Abs, 2 Nr. 1, 2)
Abschnitt A
Individual- und Organisationsdaten
l. Grunddaten
Individualdaten der Person nach § 1 Abs. 1 Nummer 1 VO-DV |
1.1 Schulernummer/Nummer des Gesamtschilerverzeichnisses
1.2 Name, Geburtsname
Tabelle 1: Anlage 1
2) Die Verordnung ist am 5. Jull 2007 (GV. NRW 14/07 5. 220) in Kraft getreten, Salz 2

(Aufhebung der alten VO-DV I) ist hiar nicht abgedruckt. Die letzte Anderung ist mit

Datum vom 01.03 2017 (GV.NRW. 8. 282) in Kraft
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1.3 Vomame
1.4 Erreichbarkeit:

Anschrift Wohnsitz, Anschrift Postzustellung, Telefon, Fax', pri-
vate E-Mail-Adresse’, schulische E-Mail-Adresse

1.5 Geschlecht

1.6 Geburtsdatum, -ort und -land; Jahr des Zuzugs

1.7 Konfession: Art, Angabe auf Zeugnis

1.8 Staatsangehdrigkeit(en)

1.9 Migrantenstatus, Anzahl der im Ausland geborenen Elternteile

1.10 Muttersprache

1.1 gesprochene Sprache in der Familie

1.12 BaFoG: Beginn, Ende, Umfang

113 Foto!

1.14 Notfallinformationen

1.14.1: Art des Notffalls: Stichwort, Kurzinfo

1.14.2: Wichtige Person oder Institution: Name, Vorname, Bezeichnung,
Erreichbarkeit: Anschrift Wohnsitz, Anschrift Arbeitsplatz, Tele-
fon, Fax, E-Mail

Individuaidaten der Person nach § 1 Abs.1 Nummer 2 VO-DV |

21 Name, Vorname

22 Status (Eltern, Vormund, etc.)

23 Staatsangehdrigkeit

2.4 Geburtsland Vater

2,5 Geburtsland Mutter

2.6 Erreichbarkeit; Anschrift Wohnsitz, Anschrift Postzustellung, Te-
lefon, Fax', E-Mail'

27 Erreichbarkeit am Arbeitsplatz: Telefon!, E-Mail’
Individualdaten der Person nach § 1 Abs. 1 Nummer 3 VO-DV I
3.1 Name, Vorname
3.2 Status
3.3 Emeichbarkeit: Anschrift Wohnsitz, Anschrift Postzustellung, Te-
lefon, Fax', E-Mail
3.4 Erreichbarkeit am Arbeitsplatz: Telefon?, E-Mail’
Il. Organisations-(Schullaufbahn-)daten

1.

1. erste Einschulung: Datum, Art
2, Aufnahme: Datum, Art
3. bisherige Bildungsgénge/Ausbildungen:
Beginn, Ende, Typ, Verlauf, Prifung, Abschluss
4. bisherige Schulen/Ausbildungsstatten:

Beginn, Ende, Name, Typ, Gliederung, Nummer, Reformpad-
agogik, Erreichbarkeit: Anschrift Postzustellung, Telefon, Fax, E-

Mail

5. derzeitiger Bildungsgang: Beginn, Ende, Typ

6. Klassenlehrerin, Klassenlehrer, Beratungslehrerin, Beratungs-
lehrer; Stellvertretungen: Beginn, Ende, Art, Name

72 Entlassung: Datum, Art, Art und Inhalt des Entlassungsdoku-
ments, Aushéndigungsvermerk

8. Uberweisung: Datum; Name, Nummer, Erreichbarkeit der auf-
nehmenden Schule: Anschrift Postzustellung, Telefon, Fax, E-
Mail

Q. Befreiung und Ausschluss vom Unterricht: Beginn, Ende, Art,
Umfang

10. Teilnahme am Unterricht:
Beginn, Ende, Art, Umfang, Verlauf, Leitung, Fehlzeiten: Art, Um-
fang

11, Teilnahme an zusatzlichen Veranstaltungen der Schule, Pro-

grammen und Organisationsformen: Beginn, Ende, Art, Umfang
12. Praktikum: Beginn, Ende, Art, Umfang, Ausbildungsstatte, Er-
reichbarkeit

13. gesundheitliche Beeintrachtigung und/ oder kérperliche Behin-
derung (soweit nach § 57 Absatz 1SchulG notwendig)?: Beginn,
Ende, Art, Umfang

14, Schulerfahrkosten: Beginn, Ende, Art, Verbindung, Erstattung,
Bewilligungszeitraum

15, Befreiung Eigenanteil Lernmittel: Beginn, Ende

16. Bescheinigung, Zeugnis:
Datum, Art, inhalt

17. Funktion der Personen nach § 1 Abs. 1 Nummer 1 und 2 VO-DV |
17.1 Mandat in Mitwirkungsorganen: Beginn, Ende, Art
17.2 sonstige schulbezogene Funktionen: Beginn, Ende, Art

18. Beurlaubung:
Beginn, Ende, Grund
19. Schulversaumnis:

19.1 Beginn, Ende, Grund
Tabelle 1: Anlage 1 (Forts)

19.2

20.
21.

1.1
1.2

1.3
1.4

2.1
2.2

2.3

6.

7.

Benachrichtigung zur Schulpflichtiberwachung: Datum, Ver-
pflichteter, Art, Bekanntgabe

Vorsorgeuntersuchung: Datum, Art, Ergebnisz, néchste
Stundenplan der Person nach § 1 Abs 1 Nummer 1 VO-DV |
Abschnitt B

Leistungsdaten

Stand des Lernprozesses, Bescheinigungen (§§ 48, 4¢
SchulG):

Datum, Art, Note, Bewertung, Leistungsbericht

Fach/Kurs/Lernbereich, Kursart, Fachlehrerin/Fachlehrer,
Fehlzeiten: Art, Umfang

Bemerkung, Bericht: Datum, Art, Inhalt
Feststellungsprufung in einer Fremdsprache: Datum, Sprache

Versetzungsverfahren (§ 50 SchulG):
Datum, Art, Inhalt, Bekanntgabe

Konferenz: Datum, Art, Ergebnis, Bekanntgabe

Prufung: Datum, Art, Verlauf, Teilergebnis, Gesamtergebnis,
Qualifikation

Ergebnis von Lemstandserhebungen und Vergleichsarbeiten geman
§§ 3, 120 Abs. 3 SchulG: Datum, Art, Ergebnis

Ergebnis der Grundschulempfehlung geman § 11 Abs. 4 SchulG
(fetzt: § 11 Absatz 5 SchulG). Datum, Ergebnis

Abschnitt C

Schulform- oder schulstufenspezifische Zusatzdaten

I. Grundschule

Vorschulische Beratung und Férderung (§ 36 SchulGj:
Beginn, Ende, Art, Einrichtung, Erreichbarkeit

Beginn der Schulpflicht (§ 35 SchulG):
vorzeitiger Beginn

Zurickstellung
Beginn, Ende; Anrechnung auf Dauer der Schulpflicht

schuldrztliches Gutachten:
Datum, Ergebnis

Sprachfeststellunzg (§ 36 Abs. 3 SchulG):
Datum, Ergebnis’
Il. Gymnasiale Oberstufe

Bildungsgang: Kurswahl Sekundarstufe I, Erfullung der Zulas-
sungsvoraussetzungen und der Zulassungsvoraussetzungen
fur die Abiturprifung: Datum, Art, Fach, Leistungsbewertung

Weitere Berechtigungen (z.B. Latinum, Graecum etc.): Datum, Art
lIl. Berufskolleg

Ausbildung
Ausbildungsberuf, Berufsfeld, Fachrichtung

Ausbildungsbetrieb Name, Ausbildungsstéatte, Ausbilder, Erreich-
barkeit. Anschrift Postzustellung, Telefon, Fax, E-Mail

Organisation der Ausbildung
Beginn, Ende, Ausbildungszeiten, Verlauf

frihere Berufsausbildung Ausbildungsberuf, Berufsfeld, Fachrich-
tung, Abschluss

Organisation des Berufsschulunterrichts Beginn, Ende, Art,
Umfang

nach dem Berufsbildungsgesetz zustandige Stelle Name, Erreich-
barkeit: Anschrift Postzustellung, Telefon, Fax', E-Mail!

die unter C Il. genannten Daten dieses Katalogs
IV. Férderschule

sowie allgemeine Schule mit sonderpadagogischer Férderung

Entscheidung Uber den sonderpédagogischen Férderbedarf:
Datum, Art, Forderdauer, Férderort, Forderplan, Férderumfang, Datum und
Ergebnis? des zugrunde liegenden Gutachtens

Tabelle 1: Anlage 1 (Forts )

1) Angabe freiwillig und jederzeit widerrufbar

2) Daten, die ausschlieBlich zur Erfillung des Bildungs- und Erziehungsaufirags der Schule
und den hierbei entstehendan Baurtellungan beziehungsweise notwendigen Dokumenta-
lionen automatisiert verarbeitet werden durfen, Medizinische Gulachten und Allesle sind
hiervan ausgenommen und durfen nicht automatisiert verarbeitet werden. Auswirkungen
der Daten durfen durch mafinahmebezogene Entscheidungsbegriffe, eine Zahl oder Pro-
zentangabe automatisiert verarbeitet werden.
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Anlage 2
(vgl. § 4 Abs. 5)

Sonstiger Datenbestand

l. Obligatorische Dokumentationen

1. das Klassenbuch, die erganzenden Kurshefte fur die Wahlpflichtbe-

reiche und die Kurse mit Fachleistungsdifferenzierung der Sekun-
darstufe | sowie die Kurshefte der gymnasialen Oberstufe mit
folgenden Angaben:
Bezeichnung der Klasse oder des Kurses, Namen der Lehr-
kréfte unter Nennung der Fécher, Namen der Schillerinnen und
der Schiler einschlieBlich evtl. schulischer Funktionen, Namen der
oder des Vorsitzenden der Klassenpflegschaft oder Jahrgangsstu-
fenpflegschaft und der Stellvertretung, Telefonnummern und
Anschrift(en), unter denen die Eltern erreichbar sind, soweit
diese nicht widersprochen haben, die von volljahrigen Schile-
rinnen und Schilem angegebene Kontakiadresse, Nachweise
zum Unterricht, Vermerk Uber Schulversdumnisse, Verspatungen
und besondere (z.B. im Hinblick auf Malnahmen gemaR § 53
SchulG relevante) Vorkommnisse im Unterricht

2. Liste der schriftlichen Arbeiten und deren Ergebnisse

3. Prufungsakten (Zulassungs- und Prafungslisten, Prifungsnie-
derschriften usw.)

4. Vemerke Uber erteilte Schulbescheinigungen fir Antrdge auf

Schullerfahrkostentibernahme, Ausbildungsférderung; Lehr- und
Lernmittelausgabe usw. einschlieBlich der zur Bearbeitung er-
forderlichen Einzeldaten

5. Mitteilungen tber Schulerunfélle an die Unfallkasse NRW
Il. Weitere Informationssammlungen
h 1 die Schulerakte (Schilerbegleitmappe), die ergdnzend alle die ein-

zelne Schiilerin oder den einzelnen Schiler betreffenden Vorgénge
enthalt (z.B. Zeugniszweitschriften, Schriftverkehr zu Schulpflicht-
verletzungen, Erziehungs- und OrdnungsmafRnahmen, Vermerke
Uiber erteilte Schulbescheinigungen, Schillerausweise usw., Aus-
nahmegenehmigungen, sonderpadagogische Gutachten, Akten-
vermerke Uber Schullaufbahnen)

2, die nicht im Schilerstammoblatt enthaltenen, getrennt und verschlos-
sen aufzubewahrenden Beratungsunterlagen sonderpédagogi-
scher, medizinischer, psychologischer und sozialer Art, soweit fur
die Schillerin oder den Schuler eine besondere schulische Betreu-
ung in Betracht kommt'

3. Auflistungen als Ausziige aus bestehenden Sammiungen, um ei-
nen Uberblick zu ereichtern oder aine Ubersicht zu vereinfachen
(z.B. zentrale Suchkartei mit den Individualdaten, Anmeldelisten,
Anwesenheitslisten, Klassenlisten)

4. Notenliste (Notenbuch der Lehrkraft) mit Einzelnoten oder ggf. Teil-
leistungsnoten je Fach/Kurs: Klassenarbeiten, Kursarbeiten, Klau-
suren; Ergebnisse der sonstigen Mitarbeit mit Noten bzw. Punktbe-
wertung sowie Aufzeichnungen zum Arbeits- und Sozialverhalten

5. Notenspiegel der Klasse/Jahrgangsstufe, Schulstufe; Zensurenlis-
te
6. zusétzliche Daten:

6.1 Mandat der Eitem in Mitwirkungsorganen nach dem Schulmitwir-
kungsgesetz (bekleidetes Amt)

6.2 Teilnahme an herausgehobenen kinstlerischen, wissenschaftli-
chen und schulsportlichen Wettbewerben (z.B. Wettbewerbe ,Ju-
gend forscht' und ,Schiller experimentieren”, Landessportfest der
Schulen, Bundeswettbewerb der Schulen ,Jugend trainiert fur
Qlympia" sowie Erwerb von sportlichen Leistungsabzeichen)

Tabelle 2: Aniage 2

1) Daten, die ausschlieflich zur Erftillung des Bildungs- und Erziehungs-
auftrages der Schule und den hierbei entstehenden Beurteilungen
beziehungsweise notwendigen Dokumentationen automatisiert verar-
beitet werden diirfen. Medizinische Gutachten und Atteste sind hiervon
ausgenommen und dirfen nicht automatisiert verarbeitet werden.

Anlage 3
(vgl. § 2 Abs. 2)
1.

Datensatz bei Genehmigung der Verarbeitung personenbezogener Schille-
rinnen- und Schilerdaten auf privaten ADV-Anlagen der die Schilerinnen
und Schuler unterrichtenden Lehrerinnen und Lehrer

1. Name, Geburtsname,

Vorname

Geschlecht

Geburtsdatum

Konfession

Klasse/Jahrgangsstufe, Kurs

Schillermummer/Nummer des Gesamtschillerverzeichnisses
Ausbildungsrichtung bzw. Ausbildungsberuf

Tabelle 3: Anlage 3

®NOOOA®DN

9. Fécher, in denen die Lenrkraft die Schilerinnen und Schiler unter-
richtet

10. Leistungsbewertung in den Fachern, in denen die Lehrkraft die
Schilerinnen und Schiler unterrichtet

11. Zeiten des Fernbleibens vom Unterricht in den Fachern, in denen

die Lehrkraft die Schulerinnen und Schuler unterrichtet

12 Vermerk Uber Benachrichtigungen gemaR § 50 Abs. 4 SchulG in
den Fachem, in denen die Lehrkraft die Schilerinnen und Schiler

unterrichtet

13. Erreichbarkeit der in § 1 Absatz 1 Nummer 1 bis 3 genannten
Personen (Anlage 1, Abschnitt A, Teil | Nummern 1.4, 2.6, 2.7,
3.3,34)

Schulleiterinnen und Schulleiter, deren Stellvertretung und ggf. weitere mit
Schulleitungsaufgaben betraute Lehrkrifte sowie Klassenlghrerinnen oder
Klassenlehrer und Jahrgangsstufenleiterinnen oder Jahrgangsstufenleiter
(Beratungslehrerinnen oder Beratungslehrer in der gymnasialen Oberstufe)
dirfen dartiber hinaus folgenden Schillerinnen- und Schilerdaten verarbei-
ten:

1. Halbjahresnoten in allen Fachern

2. alle zeugnisrelevanten Leistungsangaben

3. Zeugnisbemerkungen

4, Vermerke Uber Benachrichtigungen gemag § 50 Abs. 4 SchulG

Tabelle 3: Anlage 3 (Forts )
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Ich habe ein Kopie der Verordnung Uber die zur Verarbeitung zugelassenen
Daten von Schiilerinnen, Schiilern und Eltern (VO-DV |) erhalten und gelesen.

Ort, Datum

Name des Kindes Unterschrift




Bestellschein fir ein DeutschlandTicket Schule // NIAG

Ticketnummer

(Anspruch SchfkVO) Kundennummer bereits vorhanden. | | | | | | | | | |

Name des Schiilers:

(Bitte schreiben Sie deutlich lesbar in Druckbuchstaben. Kreuzen Sie Zutreffendes bitte an.)

Klasse / Fachrichtung:

Familienname des Schilers

Vorname des Schiilers

Strae/Hausnummer

Postleitzahl/Wohnort

Schulstempel

Telefonnummer bzw. Handy-Nr. (Angabe freiwillig)

Geschlect dw O m Geburtsdatum| | I | I | | | |

E-Mail (Angabe freiwillig) (Angabe freiwillig)

Geltungsbereich der Karte:

Du erhdltst das DeutschlandTicket Schule fiir ganz Deutschland.

Mit dem DeutschlandTicket Schule kannst du beliebig viele Fahrten ganztagig (auch in der Freizeit, in den Ferien oder am Wochenende) mit allen Bussen, Bahnen und
Nahverkehrsziigen unternehmen.

Mit Einflihrung des SchokoTickets zum 01.02.2002 ist ein Anteil des Fahrgeldes vom Kunden zu tragen. Der zu zahlende Eigenanteil wird vom Schultrager festgesetzt. (Der

Eigenanteil entfallt fiir Schiler, firr die Hilfe zum Lebenserhalt nach dem Sozialgesetzbuch Zwélftes Buch (SGB XII) geleistet wird. Der entsprechende Bescheid ist dem Antrag
beizufiigen.

|:| Sollte ich keine Freifahrberechtigung haben, bestelle ich das DeutschlandTicket Schule fiir z. Zt. monatl. 29,00 €.

(Unterschrift)
Weitere Geschwister:
Die unten aufgefiihrten Geschwister nehmen das DeutschlandTicket Schule bereits tber den Schultrager in Anspruch.

Ticketnummer Geburtsdatum Name, Vorname:
N s A
Ticketnummer Geburtsdatum Name, Vomame:
N s O A

Wichtig: Bei Minderjahrigen Angaben zum gesetzlichen Vertreter:

Familienname Vorname

Anschrift: O wie oben

O abweichend wie folgt:

Die giiltigen Abonnementbedingungen habe/n ich/wir erhalten und erkenne/n sie an.
Die Tarifbestimmungen und die Abonnementbedingungen des VRR finden Sie unter dem Link www.niag-online.de/bus-bahn/abo-service

Datum Unterschrift der Abonnentin/des Abonnenten Unterschrift der gesetzlichen Vertreterin/des gesetzlichen Vertreters/ der Erzie-

hungsberechtigen (bei Minderjéhrigen)

Wird vom Schultrager ausgefiillt: (ist zwingend auszuflillen!)

Vom Schultrager auszufillen:
Der Schiler ist anspruchsberechtigt: I:lja I:l nein

Es wurde ein Eigenanteil in Hohe von |:|14,00 € |:| 7,00 € |:| 0,00 € festgesetzt.

Wird vom VU ausgefiillt:

Kundennummer:

Stempel des Schultragers

Bitte Ruckseite beachten!


Nadine.Sulzberger
Durchstreichen


Datenschutz:

Wir verwenden Ihre Daten (Ticketart, Geltungsbereich und persénliche Daten) zur Erfilllung dieses Vertrages und fiir eigene Marktforschungszwecke. Auf der Chipkarte wer-den nur
die fiir die Ticketprifung erforderlichen personenbezogenen Daten gespeichert (Name, Vorname, Geschlecht, Geburtsdatum). Die im Rahmen einer Ticketprifung ausgelesenen
personlichen Daten werden nicht gespeichert. Werden Tickets gesperrt (z. B. bei Kiindigung oder Verlust), werden den Verkehrsunternehmen diese Daten in Form einer Sperrliste
zur Verflgung gestellt. Diese Sperrliste enthélt nur die gesperrten Ticketnummern und das ausgebende Verkehrsunternehmen. Die Niederrheinische Verkehrsbetriebe AG NIAG
bzw. ihr Tochterunternehmen LOOK Busreisen GmbH verwenden Ihre personenbezogenen Daten zur Durchfiihrung von vertraglichen MaRnahmen (Bonitatsprifung) sowie ggf. zur
Erfilllung des Vertrages gem. Art. 6 Abs. 1 Buchstabe b) DSGVO. Zum Zwecke der Bonitatspriifung werden personenbezogene Daten (Name, Vorname, Geburtsdatum, Anschrift) an
Creditreform Boniversum GmbH, HellersbergstraBe 11, 41460 Neuss Ubermittelt und dort gespeichert. Néhere Informationen erhalten Sie unter www.niag-online.de/kontakt/
datenschutz oder im Kundencenter. Sonstige, nicht vertragsbezogene Weitergaben an Dritte erfolgen ausschlieBlich unter Beachtung der DSGVO und des
Bundesdatenschutzgesetzes.

Ich bin damit einverstanden, dass meine Daten (Ticketart, Geltungsbereich und Ich bin damit einverstanden, dass meine Daten (Ticketart, Geltungsbereich und
personliche Daten) fiir aktuelle Informationen und Eigenwerbung des Verkehrs- persdnliche Daten) fir die Markt- und Meinungsforschung des Verkehrsunterneh-
unternehmens verwendetwerden. mens bzw. des VRR genutzt werden.

Deine Zustimmung kannst du jederzeit widerrufen.

Sie konnen mich dazu folgendermafen kontaktieren (zusétzlich zum Postweg) |:|Telefon D SMS |:| E-Mail
(bitte unter personlichen Angaben eintragen)

Die Tarifbestimmungen, Abonnementbedingungen, Beforderungsbedingungen des VRR sowie die gesetzlichen Informationen zum Datenschutz gemaR Art. 13 DSGVO habe ich
zur Kenntnis genommen und bestatige dies mit meiner Unterschrift.

L[ 11 2fof2] |

Datum Unterschrift der Abonnentin/des Abonnenten Unterschrift der gesetzlichen Vertreterin/des gesetzlichen Vertreters/ der
Erziehungsberechtigen (bei Minderjahrigen)

Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats:

Hiermit ermachtige ich die Niederrheinische Verkehrsbetriebe AG NIAG bzw. ihr Tochterunternehmen LOOK Busreisen GmbH, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Niederrheinische Verkehrsbetriebe AG NIAG bzw. die von ihremTochterunternehmen LOOK Busreisen GmbH
auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzuldsen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Be-trages
verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. Ich bin unterrichtet, dass die Niederrheinische Verkehrsbetriebe AG NIAG bzw. ihr
Tochterunternehmen LOOK Busreisen GmbH im Rahmen der Antragspriifung eine Bonitétspriifung des Kontoinhabers durch ein zuldssiges Inkasso-Unternehmen durchfihren.
Bei einer negativen Auskuntt gilt der Abo-Antrag als abgelehnt. Fiir die Bonitatsprifung werden Name, Vorname, Anschrift und das Geburtsdatum an die Wirtschaftsauskunftei
Ubermittelt. Das Ergebnis der Priifung wird unter Beachtung der datenschutzrechtlichen Bestimmungen durch das Verkehrsunternehmen maximal 6 Monate gespeichert.

Die Einzugsermachtigung muss fur jedes Abonnement neu erteilt werden!

Kontoinhaber Familienname/Vorname StraBe/Hausnummer
Postleitzahl/Wohnort Telefon- oder Mobilfunknummer (Angabe freiwillig)
Kreditinstitut E-Mail (Angabe freiwillig)

Geschlecht w |:|M Geburtsdatum| | I | I | | | |
)

(Angabe freiwillig

IBAN (International Bank Account Number)

Wirverwenden lhre personlichen Daten zur Erfiillung dieses Vertrages. Fiir weitere Informationen siehe Abonnementbedingungen.

Deine Zustimmung kannst du jederzeit widerrufen.

Sie kdnnen mich dazu folgendermalen kontaktieren (zusétzlich zum Postweg) |:| Telefon |:| SMs |:| E-Mail
(bitte unter persdnlichen Angaben eintragen)

Die Tarifbestimmungen und die Abonnementbedingungen des VRR sowie die beigefiigten Datenschutzhinweise der Firma Creditreform Boniversum GmbH habe ich zur Kenntnis
genommen und akzeptiert.

LI 1] l2]ol2] |

Datum Unterschrift der Kontoinhaberin/des Kontoinhabers Unterschrift der gesetzlichen Vertreterin/des gesetzlichen Vertreters/ der
Erziehungsberechtigen (bei Minderjahrigen)

[D[E]3]6]0joj1]oJofofof0]0]7]2]8]4]7]

Gléaubiger Identifikationsnummer

Stand: August 2021



	text_35opbl: 
	text_34dcmo: 
	checkbox_33wudn: Off
	checkbox_32plkj: Off
	checkbox_31vxyo: Off
	checkbox_30asva: Off
	checkbox_29bevt: Off
	checkbox_28nhme: Off
	checkbox_27oxwx: Off
	checkbox_26cjmi: Off
	checkbox_25fhkr: Off
	checkbox_24grsy: Off
	checkbox_23wdcj: Off
	checkbox_22mlwq: Off
	checkbox_21ywka: Off
	checkbox_20drly: Off
	text_19pyii: 
	checkbox_18cabm: Off
	checkbox_17ebzt: Off
	checkbox_16pxct: Off
	text_15alpe: 
	text_14zbdg: 
	text_13ozth: 
	text_12zpfr: 
	text_11kubk: 
	text_10pvgs: 
	checkbox_9izqx: Off
	checkbox_8hngd: Off
	checkbox_7kwdo: Off
	checkbox_6jucj: Off
	checkbox_5lsrl: Off
	checkbox_4lnfi: Off
	text_3ksbz: 
	text_2cdcx: 
	text_1rdst: 
	checkbox_64enzu: Off
	checkbox_63jhkv: Off
	checkbox_62fugt: Off
	text_61vnus: 
	text_60erko: 
	text_59ttmg: 
	text_58fnhv: 
	text_57eery: 
	text_56gioq: 
	text_55swve: 
	text_54owlf: 
	text_53trxe: 
	text_52hstr: 
	text_51gdrt: 
	text_50mhdo: 
	text_49unxe: 
	text_48kgrj: 
	text_47jwgr: 
	text_46yznl: 
	text_45cycj: 
	text_44yapd: 
	text_43xjky: 
	text_42cctz: 
	text_41ahgl: 
	text_40bqsb: 
	checkbox_39rsoj: Off
	checkbox_38aoia: Off
	checkbox_37panu: Off
	checkbox_36dkbr: Off
	text_71mdaf: 
	checkbox_70vgpz: Off
	checkbox_69jxbh: Off
	checkbox_68dkb: Off
	checkbox_67gqyj: Off
	checkbox_66imhy: Off
	checkbox_65jayb: Off
	text_8dbmc: 
	checkbox_7tbjr: Off
	checkbox_6exgk: Off
	checkbox_5htpj: Off
	checkbox_4jry: Off
	checkbox_3pusi: Off
	checkbox_2rhnn: Off
	text_1sohj: 
	text_2jvzc: 
	text_1blph: 
	Schulstempel: 
	Nein: Off
	Ja: Off
	Selbstzahler: Off
	männlich: Off
	weiblich: Off
	abweichend wie folgt: Off
	wie oben: Off
	Name Geschwisterkind 2: 
	Name Geschwisterkind 1: 
	0 €: Off
	6 €: Off
	12 €: Off
	Unterschrift ges: 
	 Vertreter 2: 
	 Vertreter 1: 

	Unterschrift Abonnent: 
	Datum: 
	abweichende Anschrift Erziehungsberechtigter: 
	Vorname Erziehungsberechtigter: 
	Familienname Erziehungsberechtigter: 
	Schule Geschwisterkind 2: 
	Geburtsdatum Geschwisterkind 2: 
	Ticketnummer Geschwisterkind 2: 
	Schule Geschwisterkind 1: 
	Geburtsdatum Geschwisterkind 1: 
	Ticketnummer Geschwisterkind 1: 
	Unterschrift: 
	Geburtsdatum: 
	Klasse/Fachrichtung: 
	Ticketnummer: 
	Email: 
	Telefonnummer/Handy: 
	Wohnort: 
	PLZ: 
	Straße/Hausnummer: 
	Vorname des Schülers: 
	Familienname des Schülers: 
	E-Mail: Off
	Telefon: Off
	Mail: Off
	SMS 1: Off
	Tel: Off
	M: Off
	W: Off
	SMS: Off
	einverstanden Meinungsforschung: Off
	einverstanden Eigenwerbung: Off
	Unterschrift des Kontoinhabers: 
	Jahr 2: 
	Tag/Monat 2: 
	IBAN: 
	Kontoinhaber Geburtsdatum: 
	Kontoinhaber Email: 
	Kreditinstitut: 
	Kontoinhaber Telefon/Handy: 
	Kontoinhaber Wohnort: 
	Kontoinhaber PLZ: 
	Kontoinhaber Straße Hausnummer: 
	Kontoinhaber Name, Vorname: 
	Unterschrift Abonnent 2: 
	Jahr 1: 
	Tag/Monat 1: 


